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Frage Nummer 46 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Tim 
Pargent 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ich frage die Staatsregierung, wie hoch war die Rücklaufquote 
der Grundsteuererklärungen bei Liegenschaften des Freistaa-
tes zum ursprünglichen Fristende am 31.01.2023, welche Ab-
gabefristen gelten jetzt für steuerbefreite und steuerpflichtige 
Liegenschaften des Freistaates (bitte getrennt voneinander an-
geben) und in welcher Weise wurden die bislang eingereichten 
Grundsteuererklärungen für Liegenschaften des Freistaates 
eingereicht (prozentual aufschlüsseln nach Papierform und Els-
ter)? 

 

Antwort des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat 

In Bayern wird für vollständig steuerbefreiten Grundbesitz des Freistaates Bayern 
auf die Erklärungsabgabe verzichtet. Für steuerpflichtigen Grundbesitz gilt die all-
gemeine, verlängerte Abgabefrist vom 30.04.2023. Die Abgabe erfolgt zuständig-
keitshalber durch die jeweilige Grundbesitz bewirtschaftende Dienststelle beim ört-
lich zuständigen Finanzamt. Die Erklärungspflicht verteilt sich folglich auf alle Res-
sorts sowie deren nachgeordnete Behörden. Aufgrund der dezentralen Bearbeitung 
werden eine Abgabequote sowie die jeweilige Art der Erklärungsabgabe (Papier-
form oder Elster) nicht erfasst und sind aufgrund des völlig unverhältnismäßig ho-
hen Aufwands nicht vorliegend. 

 


